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 „Schulen in 

Zahlen - 2022 ff“ 

Eine Zusammenstellung in 

(ausgewählten) Zahlen  

Herausgegeben von Stadt Fürth 

Referat für Schule, Bildung, Sport und 

Gesundheit 

Im Februar 2023 

Schulen sind erneut im Wandel - nach der 

Corona Zeit sind Schulen als ein 

Lebensraum in dem Wissen, Werte, 

Gemeinschaft und Vieles mehr erlebbar 

sind, gefragt. Schulen sollen zum ganztägig 

geöffneten Haus des Lebens und Lernens 

werden.  

Schulen sind auf dem Weg zu einer neuen 

Lern- und Lehrkultur, die sich an dem 

Bedarf ihrer Kinder und Eltern orientiert. 

Ziel ist dabei eine Förderung der Talente 

eines jedes Kindes auf dem Weg in ein 

eigenständiges und 

verantwortungsbewusstes Leben. 

Gemeinsame Werte und ein soziales und 

tolerantes Miteinander wollen erfahren 

werden. 

In vielen Schulen ändert sich das 

Bewusstsein und die Möglichkeiten. Mehr 

digitale Nutzungen, bauliche 

Veränderungen und Umbauten für einen 

ganztägige Aufenthalt bestimmen aktuell 

und zukünftig ganz besonders den 

Schulalltag.  

Grundlage für (bauliche) Veränderungen 

sind Zahlen. Zahlen, wie viele Schülerinnen 

und Schüler heute die Schulen besuchen 

und wie viele Schülerinnen und Schüler in 

Zukunft an den Schulen in Fürth erwartet 

werden.  

Und auch bei der Ermittlung der Zahlen 

gibt es einen Wandel im Schulbereich, 

aber nicht nur da: 

Zukünftig wird in der ganzen 

Stadtverwaltung der Stadt Fürth die 

kleinräumige Bevölkerungsprognose als 

strategisches Steuerungsinstrument, sowie 

als Grundlage für Investitions- und 

Infrastruktur-planungen verschiedenster 

Fachbereiche genutzt.  

Für die schulische Versorgung wird als 

kleinste Einheit jeder einzelne 

Grundschulsprengel betrachtet und die 

Entwicklung seiner Bevölkerung und 

insbesondere seiner jungen Bevölkerung 

dort.  

Für die Planung der zukünftigen 

Schulbedarfe stehen damit neue Zahlen 

zur Verfügung. Sie sollen regelmäßig 

fortgeschrieben werden. Im Stadtrat ist 

die aktuelle 2. kleinräumige 

Bevölkerungsprognose am 24.03.2022 

vorgestellt worden. In die Planungen für 

den Schulbereich in Fürth fliesen die 

Ergebnisse bereits ein. 

Die Zahlen sind aktuell für die 

Schulbereiche ausgewertet, in denen 

große bauliche Veränderungen sein 

müssen: an vielen Grundschulen, an zwei 

Mittelschulen, an den Gymnasien.  

Schulbereiche ohne ausgewertete Zahlen 

sind die Realschulen, Berufsschulen und 

Förderschulen: große bauliche 

Maßnahmen sind bei ihnen in den 

nächsten Jahren nicht in der Planung. 
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Zum Instrument der kleinräumigen 

Bevölkerungsprognose: 

 

Für Planungszwecke wird davon 

ausgegangen, dass die mittlere 

Prognosevariante die Entwicklung 

widerspiegelt, die nach aktuellem 

Kenntnisstand am wahrscheinlichsten ist.  

 

Die kleinräumige Bevölkerungsprognose 

erfolgt dabei grundsätzlich auf der 

Gebietsebene der Statistischen Distrikte. 

Die Distrikte wurden zusätzlich noch mit 

den Grundschulsprengeln verschnitten, so 

dass Prognoseergebnisse sowohl für die 

Statistischen Distrikte als auch auf der 

Ebene der Grundschulen aggregiert 

werden können. 

Die Entwicklung im Bereich der jeweiligen 

Grundschulsprengel ist wichtig, da für den 

Grundschulbereich die Pflicht besteht, die 

jeweiligen Sprengelschule zu besuchen. 

Die Kinder, die im Grundschulsprengel 

gemeldet sind, werden i.d.R. auch dort zur 

Grundschule gehen. 

Die Vorausberechnung der Bevölkerung 

erfolgt mittels der Software SIKURS, die 

eigens konzipiert ist für kleinräumige 

Bevölkerungsvorausberechnungen. Das 

Programm schreibt den 

Bevölkerungsstand zum Jahresende auf 

Basis der Zu- und Fortzüge, sowie der 

Geburten und Sterbefälle fort. Die 

demographischen Komponenten geben 

dabei in Form von Wahrscheinlichkeiten 

bzw. Wahrscheinlichkeitsraten in die 

Vorausberechnung ein. 

Als Grundlage stehen die 

Einwohnermeldedaten für die Berechnung 

zur Verfügung. In die Vorausberechnung 

sind auch die Angaben der Stadt Fürth zur 

Neubautätigkeit eingeflossen, also die 

Neubauannahmen, die in den kommenden 

Jahren realisiert werden sollen. 

In den Bevölkerungszahlen werden immer 

nur ganze Jahrgänge betrachtet. Davon 

abweichend ist, dass in der Regel in einer 

Klassenstufe zwei Jahrgänge sein werden. 

Das führt zu einer gewissen Unschärfe 

zwischen den Kinderzahlen aus der 

Statistik und den tatsächlichen 

Schülerzahlen. 

Nachfolgend wird die Berechnung der 

Schülerzahlen aus der 

Bevölkerungsprognose Schritt für Schritt 

vorgestellt
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                  Die Auswertung der Meldedaten für die Jahre 2007 bis 2021 zeigt zunächst den seit 2017 steten Anstieg  

                der Altersgruppe der Grundschulkinder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                       Nachfolgend dann die Prognose zur zukünftigen Entwicklung der Altersgruppe der Grundschüler/-innen  

                               ab 2022 bis 2036: 
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                        Der Pfeil zeigt die Prognose für das Jahr                   2022 an.  

                         

Die nachfolgende Grafik auf der Seite 5 

zeigt die dann tatsächliche Anzahl der 

gemeldeten Kinder:  

statt 4.808 Kinder lebten dann sogar 

4.951 Kinder im Grundschulalter in Fürth - 

143 Kinder mehr als prognostiziert. 

Achtung: Wegen einer zwischen Februar und 

Dezember 2022 durchgeführten Berichtigung der 

Zuordnung einzelner Kinder zu ihren Sprengeln 

durch StA ergibt sich eine kleine Zahlendifferenz: 

nach der Neuzuordnung der Kinder zu ihren 

Sprengeln beträgt die Differenz statt 143 Kinder 

dann 165 Kinder.  

Es wird dazu nachfolgend detailliert untersucht, in 

welchen Grundschulsprengeln die Abweichungen 

zur Prognose am größten sind, s. dazu auf Seite 6
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                                   Nachfolgend ein Auszug aus dem berichtigten Einwohnermelderegister zum Stand 31.12.2022  

                                   mit der Zahl der gemeldeten Grundschulkinder für 2022 (s. blauer Kreis). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                             

                    Auf der nächsten Seite wird betrachtet, in welchen Grundschulsprengeln die Abweichungen der Zahl der Grundschulkinder  

                    am stärksten beobachtbar ist: 
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                     Anhand der Prognosezahlen der kleinräumigen Bevölkerungsprognose vom Februar 2022 wurden die zukünftigen Schülerzahlen vorausberechnt. 

                          Eingeflossen in die Berechnung sind die Istzahlen des Schuljahres 2022/23. 

                          Nachfoglend beispielhaft die Berechnung für die Grundschule Friedrich-Ebert-Straße, die Berechnungen für die anderen Grundschulen, s. Anlage1: 
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                Aus den erwarteten Schülerzahlen können die zukünftig benötigten Betreuungsplätze berechnet werden, nachfolgend wieder am Beispiel der Friedrich-Ebert-Schule. 

                     Die Berechnungen für die anderen Grundschulen sind in der Anlage 2 dargestellt. 
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                     Aus der Berechnung der Bedarfe für Ganztagsplätze für die einzelnen Grundschulen ergibt sich folgender summierter Gesamtbedarf: 
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                    Für das Schuljahr 2021/22 wurde gleichzeitig erstmals ausgewertet, wie viele Kinder außerhalb ihres Grundschulsprengels zur Grundschule gehen: 
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Ergebnisse der Auswertung der 

Abweichungen vom Besuch des 

eigenen Grundschulsprengels: 

Die teils deutlich feststellbaren 

Abweichungen vom Besuch der 

Sprengelschulen werden in der 

Berechnung der Schülerzahlen 

angemessen über die sogenannte 

„Einschulungsquote“ berücksichtigt. 

Die Abweichungen fließen in die 

Einschulungsquote mit der Bildung 

eines arithmetischen Mittels aus den 

eingeschulten Kindern und dem 

Schülerpotential der 

vorausgegangen 6 Schuljahre ein. 

Die Auswertung für das laufende 

Schuljahr 2022/23 ist noch nicht 

vollständig erstellt, da einzelne 

Zahlenwerte noch nicht vorliegen. 

 

 

 

 

 

 Ableitung der Schülerzahlen 

der Gymnasien aus den 

Vorausberechnungen für die 

Grundschulen: 

Aufbauend auf die Vorausberechnungen 

für die Grundschulkinder wurde auch die 

Berechnung der Schülerzahlen für die 

Gymnasien neu gerechnet. 

Die aufwachsende Berechnung ist nun 

noch genauer als die erste Berechnung 

vom September 2022. 

Die erwarteten Schülerzahlen werden in 

der Folge zukünftig niedriger sein, als 

bisher errechnet, s. nachfolgend auf 

Seite 12. 

Aber: Die tatsächlichen Schülerzahlen 

können zukünftig durch 

Unvorhergesehenes immer von der 

Prognose abweichen. 
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                                       Schülerzahlen der Gymnasien: Berechnung s. nachfolgend und im Detail in Anlage 3. 
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                   Interessant ist es, für die Gymnasien auch die Schülerströme über die Stadtgrenzen hinweg zu betrachten:      

 

 

 

 

 

  

                          

 

 

                      

 

 

               

 

               

              Die Zahl der auspendelnden Gymnasiasten ist gering, seit 3 Jahren pendeln immer weniger Kinder aus, den rückläufigen Trendverlauf s. im Diagramm: 
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                                 Die Zahlen der auspendelnden Gymnasiasten/-innen im Diagrammverlauf: 

 

 

 

 

 

 

 

                                 

 

 

 

 

 

 

 

                                Angesichts der Überlastung der umliegenden Gymnasien im Großraum wird erwartet, dass das Auspendeln weiter rückläufig sein wird. 
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                             Die Zusammenstellung der Zahl der einpendelnden Gymnasiasten zeigt, dass wesentlich mehr Gymnasiasten/-innen ein- als auspendeln. 

                                Hinweis: In der Zahlenaufstellung fehlen für die Schuljahre 2011712 bis 2019/20 die Zahlen der Einpendler/-innen des HSG. 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                               Quelle: Stadt Fürth/Referat 1/SchE, Stand 07.02.2023                                    

 


